
Einflussfaktoren der Ferien auf den 
Verkehr in Österreich 
Eine detaillierte Analyse der Verkehrsströme während der 
Ferienzeiten  

Einleitung 
Ferienzeiten haben einen signifikanten Einfluss auf die Verkehrsströme in Österreich. Während 
der Ferien strömen Menschen aus den Städten in Feriengebiete, und der Verkehr auf den 
Straßen und Schienenwegen des Landes nimmt erheblich zu. Dieser Bericht beleuchtet die 
verschiedenen Faktoren, die den Verkehr während der Ferien beeinflussen, und analysiert, wie 
diese Faktoren das tägliche Leben und die Infrastruktur in Österreich prägen. 

Schulferien 
Die Schulferien sind einer der Hauptfaktoren, die den Verkehr in Österreich beeinflussen. Zu 
diesen Zeiten, insbesondere während der Sommer-, Weihnachts- und Osterferien, erhöht sich 
der Reiseverkehr erheblich. Familien nutzen diese Zeit, um in den Urlaub zu fahren, was zu 
einem Anstieg des Verkehrsaufkommens auf den Autobahnen und Bundesstraßen führt. Dies 
hat nicht nur Auswirkungen auf den Straßenverkehr, sondern auch auf den öffentlichen Verkehr, 
insbesondere auf Züge und Busse, die während dieser Zeiten oft überfüllt sind. 

Feiertage und verlängerte Wochenenden 
Österreich hat eine Vielzahl an Feiertagen, die oft zu verlängerten Wochenenden führen. Diese 
verlängerten Wochenenden sind beliebte Reisezeiten, was zu einem sprunghaften Anstieg des 
Verkehrs führt. Besonders betroffen sind die Hauptreiserouten ins Ausland sowie die 
Zufahrtswege zu beliebten inländischen Ferienregionen wie den Alpen und den Seen in Kärnten 
und Salzburg. 

Wetter und saisonale Faktoren 
Das Wetter spielt eine bedeutende Rolle bei der Beeinflussung des Verkehrs während der 
Ferienzeiten. Im Winter zieht es viele Menschen in die Skigebiete, was zu einem erhöhten 
Verkehrsaufkommen in den Alpenregionen führt. Schneefälle und schlechte Straßenverhältnisse 
können den Verkehr zusätzlich beeinträchtigen und zu Staus und Unfällen führen. Im Sommer 
hingegen sind die Straßen zu den Seen und Wandergebieten besonders stark frequentiert. 

Tourismus und Großveranstaltungen 
Der Tourismus ist ein weiterer wichtiger Faktor, der den Verkehr während der Ferienzeiten 
beeinflusst. Städte wie Wien, Salzburg und Innsbruck ziehen während der Ferien viele Touristen 
an, was den Stadtverkehr und den öffentlichen Nahverkehr stark belastet. Großveranstaltungen 



wie das Donauinselfest in Wien oder die Salzburger Festspiele führen ebenfalls zu einem 
erheblichen Anstieg des Verkehrsaufkommens. 

Grenzverkehr 
Österreichs zentrale Lage in Europa bedeutet, dass viele Reisende durch das Land fahren, um 
ihre Ferienziele zu erreichen. Besonders in den Sommerferien und zu den Weihnachtsfeiertagen 
sind die Grenzübergänge stark frequentiert. Dies führt oft zu langen Wartezeiten und erhöhtem 
Verkehrsaufkommen auf den Autobahnen und Hauptstraßen. 

Infrastruktur und Maßnahmen zur Verkehrskontrolle 
Die österreichische Regierung und die Verkehrsinfrastrukturbetreiber unternehmen zahlreiche 
Maßnahmen, um den Verkehr während der Ferienzeiten zu kontrollieren und zu lenken. Dazu 
gehören die Bereitstellung zusätzlicher Verkehrsinformationen, der Einsatz von 
Verkehrsleitsystemen und die Verstärkung des öffentlichen Verkehrsangebots. Diese 
Maßnahmen sind entscheidend, um den Verkehr zu entlasten und die Sicherheit zu 
gewährleisten. 

Verkehrsinformation und -management 
Eine der wichtigsten Maßnahmen zur Bewältigung des erhöhten Verkehrsaufkommens während 
der Ferien ist die Bereitstellung aktueller Verkehrsinformationen. Über Radio, Internet und 
mobile Apps werden die Autofahrer über Staus, Unfälle und alternative Routen informiert. Dies 
hilft, den Verkehr besser zu verteilen und Staus zu vermeiden. 

Verstärkung des öffentlichen Verkehrs 
Um den Individualverkehr zu reduzieren, wird während der Ferienzeiten das Angebot des 
öffentlichen Verkehrs verstärkt. Zusätzliche Züge und Busse werden eingesetzt, um den 
erhöhten Bedarf zu decken. Dies entlastet die Straßen und trägt dazu bei, dass Reisende sicher 
und bequem ihr Ziel erreichen. 

Verkehrsleitsysteme 
Moderne Verkehrsleitsysteme spielen eine wichtige Rolle bei der Steuerung des Verkehrs. Diese 
Systeme analysieren in Echtzeit die Verkehrsdaten und leiten die Autofahrer auf die am 
wenigsten frequentierten Routen um. Dies trägt dazu bei, Staus zu vermeiden und den 
Verkehrsfluss zu optimieren. 

Auswirkungen auf die Umwelt 
Das erhöhte Verkehrsaufkommen während der Ferienzeiten hat auch Auswirkungen auf die 
Umwelt. Der Anstieg der Fahrzeugemissionen führt zu einer erhöhten Luftverschmutzung, und 
die Lärmbelastung nimmt zu. Um diesen negativen Auswirkungen entgegenzuwirken, fördert die 
österreichische Regierung den Einsatz umweltfreundlicher Verkehrsmittel wie Elektroautos und 
den Ausbau des öffentlichen Verkehrs. 

 



Studien zur Verkehrsentwicklung in Österreich 
Verschiedene Studien haben gezeigt, dass die Verkehrsentwicklung in Österreich während der 
Ferienzeiten einem klaren Muster folgt. Laut einer Studie des Österreichischen Instituts für 
Raumplanung (ÖIR) aus dem Jahr 2022, steigt das Verkehrsaufkommen um bis zu 30 % im 
Vergleich zu normalen Zeiten. Die Studie betont auch die Bedeutung von Echtzeit-
Verkehrsinformationen und einer effizienten Verkehrslenkung, um dieser Herausforderung zu 
begegnen. 

Eine weitere Untersuchung von Statistik Austria aus dem Jahr 2023 zeigt, dass die Nutzung des 
öffentlichen Verkehrs um 15 % zunimmt, wenn zusätzliche Kapazitäten zur Verfügung stehen. 
Dies unterstreicht die Wirksamkeit der Maßnahmen zur Verstärkung des öffentlichen 
Verkehrsangebots während der Ferienzeiten. 

Eine Analyse der Technischen Universität Wien aus dem Jahr 2021 hob hervor, dass moderne 
Verkehrsleitsysteme die Stauzeiten um durchschnittlich 20 % reduzieren können. Die Studie 
empfiehlt den flächendeckenden Einsatz solcher Systeme, um den Verkehrsfluss noch weiter zu 
verbessern. 

Zusätzlich hat die Umweltbundesamt-Studie von 2020 aufgezeigt, dass der Einsatz von 
Elektrofahrzeugen und anderen umweltfreundlichen Verkehrsmitteln während der Ferienzeiten 
zu einer Reduktion der Fahrzeugemissionen um bis zu 10 % führen kann. Dies zeigt, dass 
umweltfreundliche Maßnahmen nicht nur zur besseren Luftqualität beitragen, sondern auch den 
Lärmpegel senken. 

Fazit 
Die Ferienzeiten stellen eine Herausforderung für die Verkehrsinfrastruktur in Österreich dar. 
Verschiedene Faktoren wie Schulferien, Feiertage, Wetterbedingungen, Tourismus und 
Grenzverkehr beeinflussen das Verkehrsaufkommen erheblich. Durch gezielte Maßnahmen und 
ein effizientes Verkehrsmanagement gelingt es jedoch, die negativen Auswirkungen zu 
minimieren und den Verkehrsfluss zu optimieren. So wird sichergestellt, dass sowohl 
Einheimische als auch Touristen ihre Ferienzeit genießen können. 

 


